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Kein Blut für Ölprofite!
Sofortiger Abzug der US- 
Truppen und aller übrigen frem­
den Truppen aus dem Golf! 
Keine Bundeswehr an den Golf 
— keine Mark für einen 
Golfkrieg!
Keine Grundgesetzänderung zur 
Ausweitung des Einsatzgebietes 
der Bundeswehr!

Taunusanlage p | i j j f

- Petrol kärlan igin Kan 
dökülm esin,

- Amerikan ve yabanci birlikler 
gekilsin,

- Alm anya’mn askeri m üdahelesine 
kar$i,

- Aiman Anayasa’simn saldin  
sava$lanna kar$i maddesi 
de£i§tirilem ez

Initiator. Arbeitskreis gegen den Golf krieg. Unterstützer u.a.: Initiative gegen eine Grundgesetzänderung Ffm., Arbeitskreis gegen 
den Kurdenprozeß Ffm., Leute aus der Mittelamerika Solidarität Ffm., Gewerkschafter gegen Wallmann, TDKP (YDÖ),Tufan, KPD, 
Devrimci Sol Gügler Ffm., SAG, MLPD OG Ffm., Initiative zur Vereinigung der revolutionären Jugend Ffm., Arbeiterbund für den 
Wiederaufbau der KPD OG Ffm.
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Keine deutsche 
Golf krieg!

Gestern Waffenhandel...
“Handlungen, die geeignet sind das friedliche 
Zusammenleben der Völker zu stören, insbeson­
dere die Führung eines Angriffkrieges vorzuberei­
ten,” (Art. 26,1 Grundgesetz) sind strafbar. Macht 
nichts, sagen sich über 100 Rüstungskonzerne 
der BRD und lieferten Waffen in den Irak, damit 
der Angriffskrieg 1980-1989 gegen den Iran Er­
folg hat. Zu ihnen gehört alles, was Rang und Na­
men hat: MBB lieferte das Flugabwehrsystem 
Roland und Hubschrauber, baute als wichtigster 
Unterlieferant das Militärforschungszentrum Saad 
16 bei Mosul mit auf, in dem u.a. Raketen ent­
wickelt werden. Daimler-Benz lieferteTransport- 
fahrzeuge, AEG lieferte Militärelektronik, Dornier 
lieferte zusammen mit Dassault 30 Alpha-Jets, 
Siemens beteiligte sich am Bau von Waffen- und 
Munitionsanlagen, ebenso wie Mannesmann- 
Demag und Klöckner. Alles Konzerne, die unter 
der Führung der seriösen Herren der Deutschen 
Bank stehen. Außerdem ist mit Thyssen ein Kon­
zern beteiligt, den die Deutsche und die Dresdner 
Bank gemeinsam kontrollieren. Kein Manager des 
Deutsche Bank-Imperiums ist deswegen ange­
klagt worden, keiner sitzt im Gefängnis. Keiner 
beschlagnahmte die illegal verdienten Millionen. 
Im Gegenteil, die Geschäfte waren teilweise mit 
Bürgschaften aus dem Bundeshaushalt abgesi­
chert. Jetzt zahlt der Bund Hunderte Millionen DM 
Ausfälle. Kredite bekam der Irak auch. Banken 
der BRD, darunter die Deutsche Bank, "spende­
ten" Saddam Hussein 3,5 Mrd. DM. Da ein großer 
Teil davon als Wertberichtigung von den Gewin­
nen abgezogen wurde, zahlt letztlich der Steuer­
zahler. Im August 1990 besetzte der Irak mit Hilfe 
deutscher Waffen Kuwait. Deutsche Rüstungs­
techniker blieben im Irak und sind teilweise bis 
heute noch da. Ohne sie geht’s eben nicht. Offi­
ziell bekommt Saddam Hussein jetzt keine deut­
schen Waffen mehr. Aber wer kennt die jahrelang 
erprobten Schleichwege? Die Waffenlieferanten 
von gestern sowie ihre Bundesregierung jammern 
lautstark über die irakische Aggression, die sie 
indirekt mitvorbereitet hatten.

Beteiligung am

Der Tod ist ein Meister aus Deutschland!

... morgen Menschen für den Krieg
Die Makler des Todes geben nicht auf. Jetzt hof­
fen die skrupellosen Waffenhändler auf die Ent­
sendung der Bundeswehr an den Golf. Schon zu 
lange sind Lieferungen nach Saudi-Arabien aus 
politischen Gründen blockiert worden. Die Deut­
sche Bank-Aufrüster durften weder Leopard  
noch Tornados liefern. Vielleicht ergibt sich eii(P  
Chance, wenn deutsches Kanonenfutter an den 
Golf geliefert wird? Die neue deutsche Groß­
macht träte dann mit dem Paukenschlag einer 
Kriegsbeteiligung auf die Bühne. Fieberhaft wird 
überlegt, wie man die Sache so einfach wie mög­
lich machen kann. Stoltenberg erwägt Freiwilli­
genverbände. Alle Parteien erklärten, daß die 
Bundeswehr im Rahmen der UNO ausrücken soll­
te, wenn der UNO-Sicherheitsrat dazu auffordert. 
Die Vorbereitung einer Grundgesetzänderung, die 
generell Bundeswehreinsätze in aller Welt vor­
sieht, läuft auf Hochtouren. Luftwaffenoffiziere der 
Bundeswehr sind bereits in die Türkei geflogen, 
um dort die Stationierung von deutschen Luftwaf­
feneinheiten als “Eingreiftruppe” dort vorzuberei­
ten. So kurz und bündig, wie sie ihre Waffen in 
den Irak lieferten, so kurz und bündig wollen die 
Waffenhändler auch die deutsche Jugend ins



Antikriegstags-Demonstration am 1. September 1990 in Frankfurt am Main.

Ij

Feuer schicken. Dann gibt es das für sie günstig­
ste Ergebnis, daß beide Krieg führenden Parteien 
mit deutschen Waffen ausgerüstet sind. Hinter 
den Kulissen wirbt die Deutsche Bank, die Spinne 
im Spinnennetz der deutschen Waffenindustrie, 
für den Einsatz der Bundeswehr am Golf.

^orum  geht es?
Es geht um mehr als Waffengeschäfte. Es geht 
darum, daß der deutsche Imperialismus sich grö­
ßeren Einfluß auf die Ölquellen sichern will. Ins­
besondere, falls die Türkei im Kriegsfall das iraki­
sche Ölgebiet um Mosul und Kirkuk annektieren 
sollte. Nicht umsonst wurde die Türkei mit 6,5 
Mrd. DM Sondermilitärhilfe aufgerüstet. Es geht 
nicht um “unsere” Sicherheit, es geht nicht um die 
“Verteidigung deutscher Interessen”, sondern 
ausschließlich um die Profitinteressen deutscher 
Konzerne. Und “unsere” Ölversorgung? Es ist die 
Logik des Imperialismus, sich Rohstoffquellen mit 
Gewalt zu sichern.Sollten deutsche Truppen auch 
in die UdSSR einmarschieren, wenn die Gasver­
sorgung bedroht ist? Es ist dieselbe Ebene, auf 
der Irak Kuwait annektiert hat. Denn die irakische 
“Finanzversorgung” war wegen des Angriffkriegs

gegen den Iran bedroht. Also hat Saddam einfach 
einen seiner reichen Gläubiger geschlachtet.

Schluß mit den Kriegsvorbereitun­
gen der BRD!
Heute schon hilft die BRD im Rahmen der NATO 
den USA, ihre Aggression von deutschem Boden 
ausvorzubereiten. US-Soldaten, Waffen und Mu­
nition werden mit deutscher Hilfe an den Golf 
gebracht. Wir wollen keinen Mann und keinen 
Pfennig dafür opfern, damit deutsche Konzerne 
und amerikanische Öl-Multis ihre Extraprofite am 
Golf machen können. Als Arbeiter und Angestellte 
sind unsere Interessen völlig verschieden. Wir 
wollen keinen Krieg für skrupellose Geschäfte­
macher und politische Abenteurer — egal auf wel­
cher Seite. Deswegen demonstrieren wir gegen 
die Deutsche Bank, in der das Herz der deut­
schen Kriegsinteressen schlägt. Köpper (Nachfol­
ger von Herr hausen) soll doch mit dem Vorstand 
der Deutschen Bank selbst in die Wüste gehen! 
Da könnte er mal sehen, wie deutsches Giftgas 
schmeckt! Schluß mit der deutschen Hilfe für den 
drohenden Golfkrieg! Keine deutschen Soldaten 
an den Golf!



Körfez Sava§ma
Almanya’nin askeri müdahelesine Hayir!

DÜN SiLAH TiCARETIYDi...

§öyleki F.Almanya’nm 100’de fazla tekeli, kendi Anayasa- 
lannin «Halklarm banfcü yafammi tehlikeye bil-
hassa bir saldtrt savafuumümkün kilacak her türlii 
cezaya tabidir» diyen 26. maddesini hige sayarak, yillarca 
irak’a silah satmi§lar ve iran’a kar§i saldin sava$min ba$a- 
nsm a destek olmu§lardir. Bu 100’e yakin tekele adi sam 
duyulmu§ duyulmami$ kimler dahil degilki? Ömekle:
— MBB sava§ helikopterleri ve savunma sistemleri ile 
Musul yakinindaki S A A D 16- Askeri Ara§tirma Merkezi’ 
nin (sava$ roketleri geli§tirilmesi) kurulu§uyla...
— Daimler-Benz askeri nakliye araglanyla...
— A EG  askeri Teknoloji ihraciyla...
— D om ier/D essault G urubu 30 Alfa-Jet ugagimn 
sati$iyla...
— Siemens silah ve cephane üretimine uygun tesislerle... 
Aynca, M annesm ann/Dem ag/Klöckner/Thysenn gibi 
tamamiyla Deutsche Bank ve Dresdner-Bank’in nazik 
menejerlerinin kontrolündeki birgok "im paratorluk” dev- 
let organlan tarafindan en ufak bir soru$turmaya ugrama- 
mi§, higbir yöneticileri hapise atilmami§ veya gayri-me§ru 
kazanglarina elkoyulmami$tir.
Tarn tersine, bu « ticaretler» yerine göre Federal Devlet 
bütgsinden kefalet fonlanyla desteklenmi§tir.
§u andada devlet bu firm alann son aylarda 3,5 milyar 
M ark tutanndaki «avanta zararlaruu» biz gali$anlann ver- 
gileriyle tazmin etmekte.
Bilindigi gibi 1990 Agustos’unda irak, Alman silahlanmn 
destegiyle Kuveyt’i i§gal etmi§, fakat «ambargoya rag- 
men», ve §u güne kadar dahi, önemli silahlanma teknigi 
uzm anlan irak’ta birakilmi§tir. Resmi agiklamalara göre 
her nekadar Saddam’a agik silah ihracati yapilmasada bu 
i§in yillardir kagamak yollarim bilen kimlerdir? Silah tüc- 
carlan ve düne kadar bu «Saddam’m saldirganligina» 
zemin hazirlayan ve bugün feryad eden Federal Hükümet 
degilmidir...

BUGÜN ASKER SEVKiYAll...

Bu ölüm simsarlan, bu kärlarmdan vazgegemez. §u anda 
Alman silahli güglerinin Körfeze gönderilmesi gündemde- 
dir. Yillardir Suudi-Arabistan gibi Arap ülkelerine silah 
sati§i, siyasal durum  nedeniyle blöke ediliyordu. Alman 
Merkez Bankasi Deutsche-Bank destegindeki silah taciri 
firmalar ne Leopard tanklan, ne de Tornado ugagi satabili- 
yorlardi. §u anda onlar igin önemli bir $ans geli§mi§tir. 
Eger Alman erati ate§ hattinda kiyima sürülürse i§ler iyi 
agilacaktir... Almanya bir «Büyük Devlet» olarak bir ham- 
lede yerini alabilecektir. Sorun hararetli bir §ekilde tarti§ili- 
yor. Savunma Bakani Stoltenberg (§imdiki anayasal 
durum u gözönünde tutarak), «GöniillUler Birligi» gönde- 
rilmesini öneriyor. Belli ba§li siyasi partiler, «Bu i§ olsun 
am a §imdilik, UNO’nun (Birle§mi§ Milletlerin) cevaz ver- 
mesiyle oluversin» tavnyla biryandan idare-i-maslahat 
edip; öteyandan Alman askerinin dünyanm herbir yerinde 
askeri harekätmi m üm kün kilacak bir anayasa degi§ikligi

tarti§masim timandirmaktalar. H atta §imdiden Alman 
havaa  komutanlar, Türkiye’de Alman Hava Kuwetleri- 
nin «müdahil blrlik» olarak üslendirilmesini te§kilatlandir- 
maya gitmi§ bulunmaktadirlar.
Demek oluyorki, nasil oldu bittiye getirip Alman silahla- 
nm  irak’a sattilarsa, aym §ekilde Alman genglerini ate$e 
sürecekler. Bu i§in bilangosu silah tacirleri ve kapitalistler 
agisindan mükemmel olacak, günkü sava$ta her iki tarafda 
aym silahlarla teghiz edilecektir. Bu bakimdandirki, bu 
örümcek aginin ortasmdaki örümcek - Deutsche Bank - 
Körfez’e asker gönderilmesini desteklemekte.

MESELE NEDiR?

Mesele silah satijlarm inda ötesinde bir sorundur. Sorun, 
Alman emperyalizminin petrol kuyulan üzerinde önemli 
bir söz sahibi olmasi sorunudur. Özelliklede, sava§ halind^b^ 
Türkiye’nin Musul ve Kerkük’ü i$gal ve ilhak e tm e ^ ^  
halinde... Türkiyede zaten bo§ubo$una 6,5 milyar D M ,’lik 
askeri «özel yardmu» almadimi? Bu nedenle sorun, ne 
«bizim» güvenligimiz, ne de Almanya’nin «milii» menfaat- 
lerinin korunmasi degil; sorun yalmzca Alman tekellerinin 
ticari kärlanm n garanti altma alinmasi sorunudur.
Petrol ihtiyacmin güvencesi hakkmda yürütülen tarti§ma- 
lara gelince, emperyalizm her zaman igin ve dünyanm 
neresinde olursa olsun, hammadde kaynaklarim « 
mah» sayan, ve gereginde zorbalikla alan bir mantiga 
sahiptir. Pekiyi, bu m antiktan yola gikarak Almanya’nm 
dogalgaz krizi olsa Soyvetlerem i asker sürmesi 
gerekecektir?
Böyle bir mantik, irak ’ön sava§ sonucu igine dü$tügü mali 
bunalim nedeniyle Kuveyt’i i§gal etmesi ile aym mantik 
düzeyindedir. Bilindigi gibi Saddam’in iran’a kar§i giri§- 
tigi saldm sava§i nedeniyle «finanzman kaynaklari » tehli­
keye dü§mü$, odai «kaynaklari» güvence altina almak igin 
borglu oldugu Kuveyt’i kurban etmi§tir.

ALMAN SAVA§ SEFERBERLiGiNE SON!

§u anda Almanya NATO gergevesinde, Amerika’ya sava- 
§in Alman topraklanndan hazirlanmasi zeminini veriyor. 
Amerikan askerlerinin sevkiyati, levazimatimn ve silah 
sistemlerinin Körfez’e nakliyati, Almanya’nin destegiyle 
gergeklefiyor. Bizler, ne bir Pfennig vergimizin ne de bir 
tek askerin kapitalistlerin ve petrol $irketlerinin Körfez’ 
deki kärlan igin kurban edilmesine kesin kar§iyiz. i§gi ve 
emekgi insanlar olarak, onlann ve bizlerin gikarlan tama- 
men aykindn. Bizler, hangi milletten olursa olsun acimasiz 
patronlann ve siyasi maceracilann gikarlan igin sava§ilma- 
sina kar§iyiz. Bu nedenle, Alman sava§ gikarlarmm kalbi- 
nin attigi Deutsche Bank’a kar§i yürüyü§ düzenliyoruz. 
Genei M üdür Herrhausen’in yerini alan Köpper, Yönetim 
Kurulu ile birlikte kendisi gitsin göllere... Kendileri tatsin- 
lar Alman zehirli gazimn tadim... Bu bakimdan, Körfez 
Sava§inda Alman katilimina «HAYiR» diyoruz... Alman 
askerinin Körfez’e sevkine «HAYiR» diyoruz!..


